
TELEGRAMM
Reykjavik, Island am 20sten April 1868.  

Dreimaster - Handelsschiff auf der 
Isländischen Küste gestrandet.
Junge schwangere Frau einzige Überle-
bende.
Die Nacht am 17. April schwemmte ein Schiffswrack 
an Reykjanäs, während es heftig stürmte.
Das große und geheimnisvolle Schiff trieb in Richtung 
Küste in einer schweren Brandung, die die Versuche 
Rettung oder Bergung unmöglich machte.
Es war nicht möglich, die Abstammung oder Nationa-
lität des Schiffes zu bestimmen, und es ist ungewiss, 
wie lange das Schiff auf dem Meer rumgetrieben hat. 
Es ist ein gigantisches Schiff - schwarz wie Pech, 
mit drei Decks. Das Schiff zeugt von vergangener 
Großartigkeit. Bugspriet fehlt und Galionsfigur ist 
geschändet. Es ist die allgemeine Meinung, dass das 
Schiff in die Hände der brutalen und bösartigen Räu-
ber gefallen ist.

Nur eine junge schwangere Frau an 
Bord überlebte
Sofort wurde davon ausgegangen, dass das Schiff 
verlassen wurde, aber laut den örtlichen Behörden, wurde 
eine Überlebende nach einer gründlichen Nachsuche auf 
dem zweiten Deck gefunden. Nur diese junge schwangere 
Frau an Bord überlebte.
Und es war ein trauriger und unheimlicher Anblick, der 
die Suchmannschaft des Amtsrichters traf; ein Geschöpf, 
das in einem Käfig saß, stinkend, aber doch menschlich. 
Es wird berichtet, dass das Geschöpf eine junge geistig 
zurückstehende schwangere Frau sei. Das Kind wurde 
später tot in der Betreuung der jungen Frau gefunden. Ihre 
einzige Habseligkeiten bestanden aus einem rechteckigen 
Gegenstand mit einem Tuch rumgewickelt. Es war nicht 
möglich, von ihr den Gegenstand zu entreißen. Diese junge 
geistig zurückstehende Frau, wird - wenn Fahrgelegenheit 
möglich ist - angeblich in das Zuchthaus in Kopenhagen 
übergeben werden, angeklagt wegen Kindermord.
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Note:
Skygge Baldur (Schatten Baldur), ein wildes Tier in den isländischen 
Sagen; angeblich die Nachkommen einer Katze und einer Füchsin; ein 
wolliger, schattiger Charakter, ein Bösewicht
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